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Das Reh
Durch Anpassung zum Erfolg

Das Reh ist aus der modernen Kulturlandschaft nicht mehr wegzudenken.
Das war nicht immer so. Im 19. Jahrhundert waren die Rehpopulationen
in der Schweiz und den benachbarten Ländern stark dezimiert. Erst eine

konsequente Jagdplanung und ein verbessertes Waldgesetz schufen zu

Beginn des 20. Jahrhunderts die Grundlagen für einen Wiederanstieg der

Bestände.

Heute ist das Reh die häufigste wildlebende Huftierart in der Schweiz

und kommt vom Mittelland bis in alpine Regionen vor. Wie kaum eine

andere Wildtierart scheint sich das Reh in den vom Menschen beein-

flussten Lebensräumen bestens zurechtzufinden. Was steckt hinter
dieser «tierischen» Erfolgsgeschichte?

Begleitheft zur Ausstellung der
Naturmuseen Ölten und Thurgau
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Steckbrief

Verwandtschaft Ordnung Paarhufer (Wiederkäuer)

Familie Hirsche

Gattung Reh (Capreolus)

Art Europäisches Reh (Capreolus capreolus)

Körperfänge 100-130cm

Schufterhöhe 60-85cm

Gewicht 15-36 kg, M meist schwerer als W

Fellfärbung rotbraun (Sommer), graubraun (Winter)

Atter durchschnittliche Lebenserwartung rund 2 Jahre,

selten älter als 10 Jahre

Nahrung Pflanzenfresser: Kräuter, Blätter,

Knospen, Früchte, Eicheln, Buchennüsse

Paarungszeit Juli/August

Tragzeit " 42 Wochen; Keimruhe bis Dezember

Setzzeit Mai/Juni

Anzahf Junge 1-3, meist 2

Säugezeit 7-10 Wochen

Fortpflanzung ab 1-2 Jahren

Raumverhalten standorttreu; Streifgebiete in CH selten grösser
als 100 ha; Böcke von Frühjahr bis Sommer

territorial

Vorkommen ganze Schweiz bis über die Waldgrenze, auch

bis in hochalpine Regionen; höchste Dichten im

Mittelland

Natürliche Feinde Luchs, Wolf, Fuchs, Steinadler

Regulation lange, kalte und schneereiche Winter; nasskalte

Sommer; Krankheiten, Parasiten; Raubtiere;

Jagd, Strassenverkehr, Mähtod

4



Rehe wechseln zweimal im Jahr ihr

FeUkleid: von April bis Juni ins

leichte, rotbraune Sommerfell und

im September/Oktober ins dichte

und gut isolierende, graubraune

Winterfell.
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